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FAQ Liste  

Bürgerfragen zu den massiven Holzeinschlägen und den da-
mit verbundenen Belästigungen 

Warum werden so viele Bäume im Wald gefällt? 

Die Bäume sind durch Windwurf oder Borkenkäferfraß geschädigt. Seit Januar 
2018 wurden fast ausschließlich diese Bäume aus dem Wald entfernt. 

Wird der Waldbesuch gefährlicher? 

Wir raten zu erhöhter Aufmerksamkeit beim Waldspaziergang. 

Durch Windeinwirkung oder Borkenkäferfraß geschädigte Bäume können ganz 
oder teilweise auf die Wege stürzen. 

Die Waldwege sind zum Teil nur schwer zu begehen, da sie durch die notwendi-
gen Holzeinschlags- und Holztransportmaßnahmen stark in Mitleidenschaft ge-
nommen werden. 

Müssen Waldbesucherinnen und –besucher mit Einschränkungen rechnen? 

Ja, sie müssen vermehrt mit Waldsperrungen, bedingt durch den Einschlag des 
Windwurf-und Käferholzes, rechnen. Wir bitten sie während des Holzeinschlags 
nicht durch die Sicherheitsabsperrungen zu laufen. Es besteht Lebensgefahr!  

Ebenso ist mit einem erhöhten Verkehrsaufkommen im Wald zu rechnen, da das 
Holz verladen und abtransportiert werden muss. 

Welche Belästigungen ergeben sich in den Ortslagen? 

Zum einen Lärmbelästigung durch die laufenden Waldarbeiten. Und 

zum anderen verstärkter LKW-Verkehr auch innerhalb der Ortschaften, da viele 
Waldwege in die Ortslagen münden. Dies kann zu verschmutzten Straßen oder 
verstärkter Staubentwicklung führen.  
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Was passiert mit den kahlen Waldflächen? 

Die Waldbesitzer sind bemüht diese wieder zeitnah zu bepflanzen. 

Im Stadtgebiet Gummersbach wurden im vergangenen Winterhalbjahr bereits 
ca. 100.000 junge Bäume gepflanzt. Hier wurden Baumarten gewählt, die den 
Klimaextremen hoffentlich besser gewachsen sind. 

Werden die Waldwege wieder in Ordnung gebracht? 

Ja, aber das ist sinnvoll wenn die Maßnahmen abgeschlossen sind.  

Wer kümmert sich um die abgestorbenen Bäume in den Ortslagen? 

Für abgestorbene Bäume ist grundsätzlich der jeweilige Grundstückseigentümer 
verantwortlich. In Ortslagen können ihnen die kommunalen Ordnungsämter Aus-
kunft erteilen. 

An wen kann ich mich mit meinen Fragen zu den Borkenkäferschäden im Wald  
wenden?  

Sie können sich an das Regionalforstamt Bergisches Land- Steinmüllerallee 13- 
51643 Gummersbach wenden. 
Telefon: 02261/7010-0 Fax: 02261/7010-111 
E-Mail: bergisches-land@wald-und-holz.nrw.de 
www.wald.nrw.de 
www.facebook.com/waldundholznrw 
www.twitter.com/waldundholznrw 
 

Auskunft erteilt ihnen Frau Amling  
Tel: 02261/7010-201 
E-Mail: Christina.Amling@wald-und-holz.nrw.de 
 

 
 
  
 


